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Die Struktur der Kirchengemeinde Norf - Nievenheim

Die Evangelische Kirchengemeinde Norf - Nievenheim besteht aus drei Pfarrbezirken mit je
einer Kirche, einem Gemeindezentrum und einer Pfarr stelle. 

Die Anfänge  Nach dem Krieg war es eine Diaspora-Gemeinde mit rund 2.500 Mitgliedern
gewesen. Die meisten Gemeindemitglieder waren Flüchtlinge aus Ostpreußen, Pommern und
Schlesien. Bis zum Kriegsende hatte es nur ganz wenige Evangelische in den damals kleinen
Dörfern gegeben. Ein paar Gemeindemitglieder wohnten an der inzwischen abgerissenen
Nievenheimer Zinkhütte, die zu Beginn des Jahrhunderts Arbeitskräfte angezogen hatte. Daneben
gab es die Soldatenfrauen und die Siedler in Rosellerheide und Neuenbaum, die in den 20er
Jahren Hühnerfarmen aufgebaut hatten. Die wichtigsten Arbeitgeber der Region waren im Norden
die Aluminium-Werke in Uedesheim und im Süden die Bayer-Werke in Dormagen.

Der 1. Pfarrbezirk Nievenheim  umfasst die nördlichen Stadtteile von Dormagen: Nievenheim,
Delrath, Ückerath, Straberg und Gohr. Sie haben einen dörflichen Charakter mit überwiegend
Einfamilienhaus-Bebauung. Von den insgesamt ca. 18.000 Einwohnern sind ca. 3.500 Mitglieder
der Evangelischen Kirche (ca. 20 %). Die größte Entfernung zwischen den Bezirksgrenzen beträgt
9,5 km. In diesem Einzugsgebiet liegen fünf Grundschulen, eine Gesamtschule und neben
anderen zwei Evangelische Kindertagesstätten mit insgesamt 175 Betreuungsplätzen.

Die Kreuzkirche in Nievenheim  wurde 1955 in Dienst gestellt. Im Jahr 1980 wurde nach

vorn zur Straße hin die Evangelische Öffentliche Gemeindebücherei angebaut. Sie hat
inzwischen die Funktion einer Stadtteil-Bücherei mit 11.100 Medien übernommen. 
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